Kalter Stahl

Ich halts nicht aus, wieder tiefschwarze Nacht,

Vatern besoffen mit der Tür ins Haus gekracht.

Ich schrecke hoch aus meinem friedlosen Schlaf,

Weiß genau was jetzt passiert, auch wenn ich es niemals sagen darf.

Mutter sagt es gibt dann Ärger, bleib in deinem Zimmer,

Das geht nun schon so lange, doch so geht es nicht für immer.

Erste Schreie hallen durchs Haus, eine Tür knallt zu,

Ärmel hoch, ein lautes Klatschen, jetzt schlägt er zu.

Chorus – Instrumental AAAAAAAhaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaHAAAAAAaaaa  x2

Doch heute hat dies alles ein Ende, heut mach ich Schluss,

Mut gefasst und drauf gehofft, dass Mutter nie mehr weinen muss.

Eine Hand greift unter mein Bett, was ich finde ist kalter Stahl,

Langsam steh ich auf, ein Ende braucht diese endlose Qual.

Die Klinke knarrt, aus der Küche ein fahles Licht,

Mutter schluchzt, frisches Blut im Gesicht.

Die Treppe hinab, entschlossen den Schmerz zu rächen, 

Kalten Stahl in dieses Monster zu stechen.

Chorus – Instrumental AAAAAAAhaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaHAAAAAAaaaa  x2

Ich stehe in der Küchentür, seh die ganze Szenerie,

Mutter blutend auf den Fliesen, meine Wut groß wie noch nie.

Vater steht am Kühlschrank, schwankend sucht er nach Bier,

Niewieder wirst du das tun, dein Dasein endet hier.

Der Kalte Stahl in meiner Hand gibt mir Mut,

Ich will jetzt nur noch eins, sein fließend Blut.

Chorus – Instrumental Kaaaaaaaaaalter Staaaaaaaaaaahl  x4 

